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Museen und Ausstellungen

Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM), Lorenzstraße 19, Infothe-
ke: (10–16 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Vor 50 Jahren . . . Mit Horst Schlesiger
durch das Jahr 1966“ (8.30–15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-

zenstraße 15: „Das Kochbuch in Baden
1770–1950“ (9–19 Uhr).

Regierungspräsidium am Rondell-
platz, Karl-Friedrich-Straße 17 (ehe-
mals Landesgewerbeamt): „Deutscher
Fotobuchpreis 2016“ (11–18 Uhr).

Theater
marotte Figurentheater, Kaiserallee

11: 10 Uhr „Der kleine Eisbär“, ab drei
Jahren.

Kinos
City Universum: 14.45 Ghostbusters,

17.30/20.30 Ghostbusters in Digi-
tal-3-D, 18.30 Ghostbusters in engl. OV
3-D, 15.30/17.45/18.50 Pets,
14.30/16.45/20.55 Pets in Digital-3-D,
20.00 Star Trek Beyond, 14.30 BFG – Big
Friendly Giant, 14.00/16.15 Ice Age –
Kollision voraus!, 17.15 Smaragdgrün,
21.00 Sharknado 4, 20.30 Sneak Preview
(am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 13.50 Ghostbus-
ters/16.45/19.45/22.45 in 3-D-Digital,
18.15/20/22.30 Lights Out, 23 Collide,
14.15/16.45/20 Pets/13.45/16/20.30/
22.45 in 3-D-Digital, 17/20/23.15 Le-
gend Of Tarzan in 3-D-Digital, 17 Star
Trek Beyond/20.15/22.45 in 3-D-Digi-
tal, 14 BFG – Big Friendly Giant, 16.45
Toni Erdmann, 14 Independence Day –
Wiederkehr/17/20 in 3-D-Digital, 14
Smaragdgrün, 14.30/17.15 Ice Age: Kol-
lission voraus!/14 in 3-D-Digital, 19.45
Ein ganzes halbes Jahr, 16.45/23 Central
Intelligence, 23 The Conjuring 2, 14

Warcraft in 3-D-Digital, 20/22.30 Sneak
Preview. – Imax: 17.15/20.15/23.15
Ghostbusters in 3-D-Digital, 17.15 Star
Trek Beyond in 3-D-Digital (Brauer-
straße 40).

Die Kurbel: 15/16.45/19/21.15 Ghost-
busters, 19/21.15 Star Trek Beyond, 15
BFG – Big Friendly Giant, 21.15 Inde-
pendence Day – Wiederkehr, 15/17.15
Ice Age: Kollision voraus!, 19.15 Liebe
Halal, 17 Ein ganzes halbes Jahr (Kai-
serpassage 6).

Schauburg: 14.30 BFG – Big Friendly
Giant – engl. Orig., 14.30 Toni Erdmann,
15 Zoomania – Ganz schön ausge-
fuchst! – Kinderkino, 16.50 Zeit für Le-
genden, 17 Julieta, 17.15 Dibbuk – Eine
Hochzeit in Polen Orig. mit dt. UT, 19
Toni Erdmann, 19 Frühstück bei Mon-
sieur Henri, 19 Julieta span. Orig. mit dt.
UT, 20.45 Maggies Plan engl. Orig. mit
dt. UT, 21 Sneak-Preview, 21.45 Star
Trek Beyond engl. Orig. in 3-D (Marien-
straße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße
10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-
purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gedächtnis-
training.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: ab 20 Uhr „Jedermann-
sport-Gruppe“ 60 plus.

Caritasverband, „Cari-Tasse“, Treff-
punkt im Familienzentrum, Sophien-
straße 33: 10–12 Uhr geöffnet.

Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18: 15–17 Uhr El-
terncafé.

Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN):
9.30–11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.

Karlsruher Club 50-Plus, SSC-Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.

Seniorenclub Durlach, Rappenstraße
5: 9–12 Uhr Jung & Alt/kostenlose
Kleinkinderbetreuung bis drei Jahre,
14–16.30 Uhr „Wir spielen Bridge“,

14.30–16.30 Uhr Durlacher Gesprächs-
kreis „Alles ist relativ, nichts ist sicher“,
17–18.45 Uhr iphone Workshop, 17–19
Uhr Computertreff.

Wissens- und Hobbybörse, Stepha-
nienstraße 18: 15 Uhr Bürozeit.

Geburtstage
Heute feiert Geburtstag: Nimet Özce-

lik, Oststadt (90 Jahre).

Notdienste
Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30

Uhr. Apotheke am Bärenweg, Neureut,
Bärenweg 25, Telefon 70 00 90. – Mark-
grafen-Apotheke, Durlach, Pfinztal-
straße 64, Telefon 40 12 27. – Rhein-
Apotheke, Rheinstraße 41, Tele-
fon 9 55 02 60.

Bestattungen
Morgen, Dienstag, 9. August
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 13.15

Uhr Gudrun Volk, geb. Warth, 87 Jahre,
gest. 1. 8.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 12.30
Uhr Erna Böhm, geb. Repper, 95 Jahre,
gest. 2. 8.

Stadtteilfriedhof Rüppurr: 15.30 Uhr
Hans Zipse, 69 Jahre, gest. 26. 7.

Stadtteilfriedhof Stupferich: 14 Uhr
Werner Jock, 77 Jahre, gest. 1. 8.

Stadtteilfriedhof Grötzingen: 14 Uhr
Elisabetha Ehrler, geb. Hammann, 91
Jahre, gest. 4. 8.

Partylaune in der Gerwigstraße
Auf dem Straßenfest in der Oststadt feiert ein bunter Mix der Kulturen

Von unserer Mitarbeiterin
Nina Setzler

Unter dem Namen „Sambamaus“ heizt
Lana Da Silva den Besuchern des Stra-
ßenfestes in der Oststadt gleich doppelt
ein: Als Gastronomin mit ihrem Cock-
tailstand am Beginn der Feier-Meile in
der Gerwigstraße, wo brasilianische
Flaggen leuchten und süß-fruchtige
Cocktails locken. Mit dem Geschmack
von Caipirinha,
Pina Colada oder
Mojito auf der
Zunge träumt man
sich vom launi-
schen Karlsruher
Sommerwetter di-
rekt an die Copaca-
bana. Und wenn
Lana Da Silva mit
grünen Federn auf
dem Kopf und ei-
nem Hauch von
Nichts am Körper
ihre Hüften zu
Samba-Rhythmen
kreisen lässt, wird
das Straßenfest am
Kreisel zum Kar-
neval in Rio.

Denn einfach nur
sitzen und gucken
ist nicht drin, Lana
Da Silva fordert
immer wieder zum
Mitklatschen auf,
auch die hinteren
Reihen im Festzelt

werden animiert. Dann schnappt sie
sich einen Herrn aus dem Publikum und
legt mit ihm unter Jubelrufen ein paar
heiße Drehungen aufs asphaltierte Par-
kett. Zum Schluss startet die strahlende
Tänzerin noch eine fröhliche Polonaise
zu „Samba de Janeiro“ und sucht sich
vor allem Damen und Kinder als Mit-
läufer für ihren Lindwurm aus.

Jetzt sind alle wach und in Partylaune,
auch wenn das Wetter an diesem Sams-

tag noch immer
nicht so richtig in
den Sonnen-Modus
umgesprungen ist.
Macht ja nichts, die
große, weite Welt
kann man auch ku-
linarisch entde-
cken: Am Stand
von Lucia Reiten-
bach gibt es die
US-Spezialität
„Corn Dog“, ein
Würstchen in Mais
teig frittiert. Auch
Brotstangen und
natürlich Hotdog
sind im Angebot.
Wer es lieber den
französischen
Nachbarn gleich-
tun möchte, greift
am Imbiss nebenan
zum Schweinerü-
ckensteak „Café de
Paris“ oder pro-
biert ein Baguette à
la St. Tropez. Aber

natürlich sind auch die Klassiker Lan-
gos, Thüringer und Bier bei der siebten
Auflage des zweitägigen Straßenfestes
zu haben.

Wer sich statt zu Schlemmen lieber ein
wenig bewegen will, schlendert über den
kleinen Flohmarkt am Ende der Straße,
wo Anwohner alte Bücher, Kerzenstän-
der oder nostalgische Spiegel anbieten.
Gebraucht kaufen gilt ja ohnehin als
viel spannender und obendrein nachhal-
tiger. Um das Thema Nachhaltigkeit

geht es auch beim Infostand des KIT, wo
das „Reallabor 131: KIT findet Stadt“
vorgestellt wird. Dort sollen Wissen-
schaft, Stadtentwicklung und Bürger
zusammenkommen und sich über The-
men wie Energie, Mobilität und Konsum
austauschen. Speziell für die Oststadt
befasst sich das damit zusammenhän-
gende Projekt „Quartier Zukunft“ mit
diesen Themen. Wer sich an den ausge-
hängten Umfragen beteiligt, bekommt
eine „Zukunftsblume“, einen Sonnen-
blumensetzling geschenkt.

Dass alles seine Zeit hat, weiß die
Trauerhilfe Stier, die zur Interessenge-
meinschaft Geschäftswelt Oststadt ge-
hört, die das Fest organisiert. Das Be-
stattungsinstitut bietet nicht nur einen
Überblick über Trauerfeierdekoratio-
nen in seinen Abschiedsräumen, son-
dern auch Hüpfburg, Torwandschießen,

Kinderschminken und nicht zuletzt ein
gemütliches Weinzelt in seinem Innen-
hof. Das Leben ist eben bunt und viel-
fältig. Genau wie das Angebot an der
Bowle-Bar, wo sommerlicher Früchte-
punsch aus Erdbeere, Melone, Kiwi und
Co die Kehlen kühlt. Auch auf der
„Showbühne“, einem abgeteilten Stück

Straße zwischen Bierwagen und Festzelt
ist nach den Sambakünsten noch ein
bunter Mix aus Squaredance, Narren-
zunft-Showtanz und orientalischen
Tänzen dargeboten. Für das Straßenfest
gilt eben dasselbe wie für die gesamte
Oststadt: Langweilig wird es hier so
schnell nicht.

KUNST UND KREMPEL gab es beim
Flohmarkt zu entdecken.

Samba-Show
am Kreisel

IN EINE FLANIER-UND PARTYMEILE verwandelte sich die Gerwigstraße am Wochen-
ende. Neben Musik lockten viele Stände die Besucher des Straßenfestes. Fotos: Deck

NIEMALS VERGESSEN: Dass vor 71 Jahren US-Flugzeuge Atombomben auf Hiroshima
und Nagasaki abwarfen, bleibt ewig eine Warnung vor allen Kriegstreibern. Foto: Artis

Das Friedensbündnis will Atomwaffen abschaffen
Eine Mahnwache in der Innenstadt erinnerte am 71. Jahrestag an die Zerstörung Hiroshimas durch die USA

nin. An der Kreuzung von Wald- und
Kaiserstraße steht ein Grüppchen aus
Männern und Frauen mit zwei großen
Transparenten in den Händen. „6. Au-
gust 1945 Hiroshima“ steht darauf, und
„Atomwaffen abschaffen!“

Sonnhild Thiel ist gerade noch dabei,
einer Kollegin die Schilder umzubinden,
die alle Teilnehmer auf Vorder- und
Rückseite ihres Oberkörpers tragen.
„Atomwaffenfrei – jetzt“ sagt es. „Im
März 2010 wurde die Bundesregierung
in einem überparteilichen Beschluss des
Bundestages aufgefordert, auf den Ab-
zug aller US-Atomwaffen hinzuwirken,
die in Büchel in der Pfalz stationiert
sind. Das ist bis heute nicht geschehen!“
Sonnhild Thiel engagiert sich seit vielen
Jahren für eine atomwaffenfreie Welt.
Zusammen mit dem Friedensbündnis
Karlsruhe verteilt sie Flugblätter, erin-
nert an den Atombombenabwurf von
1945, bei dem direkt und an den Folgen
140 000 Menschen starben.

Auch sammelt sie Unterschriften für
eine nukleare Abrüstung. „Ich bin Pazi-
fistin und total gegen Waffen. Sogar, wenn
ich als Kind Haue von meinen Brüdern
bekam, hielt ich nur die Hände über den
Kopf. Gewehrt habe ich mich nicht“, sagt
die 75-jährige Aktivistin. Trotz oder gera-
de wegen dieser gewaltfreien Strategie
hatte sie in ihrem Berufsleben als Sozial-
arbeiterin in einem Brennpunktviertel
von Pforzheim nie Schwierigkeiten, wie

sie betont. „Ich sage immer: Gewalt hat
keine Zukunft!“ Die meisten Friedensak-
tivisten in der Fußgängerzone sind etwa in
ihrem Alter. Jüngere Leute seien auch für
diese Sache aktiv, aber anders, so Thiel.
Sie kämen mal vorbei, seien dann aber
auch schnell wieder weg. „Früher, als die
Wehrpflicht noch nicht abgeschafft war,
sind mehr junge Leute zu uns gekommen
und haben sich zum Thema Kriegsdienst-
verweigerung beraten lassen“, berichtet
sie. „Aber das Ziel unserer Arbeit ist so-
wieso, dass wir irgendwann überflüssig
werden“, merkt sie an.

Das sieht auch ihr Mitstreiter Dietrich
Schulze so. Der ehemalige Nuklearphysi-
ker arbeitete im Kernforschungszentrum
des KIT und war dort mit seiner ableh-
nenden Haltung stets ein unbequemer
Exot. „Das ist eben das Wesen der Demo-
kratie, man muss sie nutzen“, lacht der
Wissenschaftler. Dabei war der 78-Jähri-
ge nicht immer ein Atomgegner, aber mit
dem so genannten „Schnellen Brüter“,
der die Energie durch die Spaltung von
Plutonium-Atomkernen gewinnt, ist er es
geworden. Auch er verteilt Flugblätter,
spricht mit den Passanten, freut sich auf
den 1. September, wenn OB Frank Men-
trup bei den Schlosslichtspielen zum An-
tikriegstag sprechen wolle. „Auch, wenn
wir heute wenig sind: Es ist notwendig,
stabil zu bleiben und die Hoffnung nicht
aufzugeben, dass sich doch etwas ändert“,
findet Dietrich Schulze.

An einer Führung durch das
Stadtarchiv, organisiert von der
CDU-Fraktion, können Interessier-
te am Mittwoch, 10. August, von 18
bis 19.30 Uhr teilnehmen. Treff-
punkt ist vor dem Eingang, Mark-
grafenstraße 29. Um Anmeldung
unter Telefon 2 95 94 wird gebeten.

Um Geschichten und die Ge-
schichte rund um die Münze geht es
am Freitag, 12. August, ab 9.30 Uhr
bei einer Führung von „stattreisen
Karlsruhe“. Eine Anmeldung unter
Telefon 1 61 36 85 ist erforderlich.

„Richtig vorsorgen“ ist Titel eines
Vortrags der Verbraucherzentrale
zu Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
oder Patientenverfügung am Mitt-
woch, 10. August, um 15 Uhr in der
Kaiserstraße 167. Eine Anmeldung
unter Telefon (07 11) 66 91 10 ist er-
forderlich.

Kurz notiert

Experimente mit
Wasser für Kinder

BNN – Experimente zum Thema Was-
ser für Kinder im Alter von fünf bis sie-
ben Jahren stehen am Dienstag, 16. Au-
gust, im Naturkundemuseum auf dem
Programm. Der erste Workshop beginnt
um 14.30 Uhr, der zweite um 15.30 Uhr.
Anmeldung unter Telefon 1 75 21 11.

4531848


